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AG Gesundheit

Masernimpfpflicht hilft Impflücken zu schließen und
schützt so die Bevölkerung

Sabine Dittmar, gesundheitspolitische Sprecherin:

An diesem Mittwoch befasst sich das Kabinett mit dem Gesetzentwurf
der  Bundesregierung  zur  Einführung  einer  Impfpflicht  bei  Masern.  Die
SPD-Bundestagsfraktion  hält  die  Masernimpfpflicht  für  ein
angemessenes  und  notwendiges  Mittel.  Die  Pflicht  trage  dazu  bei,  die
Bevölkerung  wirksam  zu  schützen  und  die  gefährliche  Erkrankung
stärker zu bekämpfen.

„Manche mögen diesen Schritt als eine Art Bevormundung empfinden, aber aus
unserer Sicht geht es um den Schutz der gesamten Bevölkerung. Dafür halten
wir eine Impfpflicht für ein vertretbares Mittel.

Mit unseren bisherigen Bemühungen zur Steigerung der Impfbereitschaft haben
wir Masern nicht eliminieren können. Nach wie vor gibt es zum Teil erhebliche
Impflücken und immer wieder kommt es zu schwerwiegenden
Masernausbrüchen.

Wir dürfen Masern nicht verharmlosen: Sie sind keine leichte Kinderkrankheit,
sondern können zu schwerwiegenden Folgeinfektionen und sogar zum Tod
führen. Wer nicht geimpft ist, gefährdet nicht nur sich selbst, sondern auch die
Menschen in seinem Umfeld. Personen, die aus Alters- oder gesundheitlichen
Gründen nicht geimpft werden können, sind auf eine hohe Durchimpfungsrate
angewiesen. Die Impfpflicht setzt einen entscheidenden Beitrag zum
flächendeckenden Schutz vor Masern.“

http://www.spdfraktion.de/node/4122116

